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Koͤniglich Preuß. IncelligensSompeolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 9. November, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Roͤll. Mittags Hr. Conſiſtorialrath Blech. 
Nachmittags Hr. Oberlehrer Lüͤckſtaͤde. a M , 2 


St. Johann. Vormitt. Hr. Paſtor Rösner; Anfang 2 auf 9 Uhr. Mittags Hr. Diac, Dr. 


Boͤckel; Anfang um 12 Uhr. Nachm. Hr. Archidigcon. Dragheim. 0 
St. Cacba a en: Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidigc. Grahn. Nachm. Hr. 
tac. 8 . 5 ; 

„ Bartholomdi- Vorm. Hr. Paftor Fromm. Mittags Militair-Gottesdien 
sr eder Wahl, Anfang l 12 Uhr. Nachm. Hr. Cand. See. Hr. Briga⸗ 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang 91 Uhr. 
St. Barbara. Vorm Hr Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 
St. Annen. Vorm Hr. Pred. Mrongowius. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. DH Pred. Schalk. 
St Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred Bellair. Nachm. Hr Pred. Böszörmeny. 
Spendhaus. Dan Sieze. e A ee 
Zuchthaus. or mitt. onſiſtorialrath Bertling; Luth. Communjon. 
Zuchth an dci e 1 h 95 L. union. Nachmittags Hr. 
Mennoniten. Vorm Hr. Pred. v. Dühren, : 
Koͤnigl. Capelle. Vorm Hr. General-Official Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner -Kirche. Vorm. Hr. Pr. Romualdus. 5 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matthaͤus. Nachm. Pr. Pr. Jac. Muͤller. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas. f b 


Be G n n i m chu n g en. 
Die Errichtung der NTavigations⸗Schule in Danzig betreffend. 
Auf Allerhoͤchſten Koͤnigl. Befehl iſt gegenwaͤrtig hier in Danzig auf Koͤn. 


Koſten eine Anſtalt zum Unterricht und zur Ausbildung ſolcher Juͤng⸗ 
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linge errichtet, welche ſich der Schiffsbaukunſt oder der Schiffahrt widmen wol⸗ 
len, und der Profeſſor Tobieſſen zum Direktor derſelben von des Königs Mas - 

jeſtaͤt ernannt worden. Der Herr Profeſſor Tobieſſen wird die Gegenftände des 
in dieſer Anſtalt zu ertheilenden Unterrichts, fo wie den ganzen Lehrplan oͤffent⸗ 
lich bekannt machen, und es werden daher diejenigen Juͤnglinge, welche fid, 
der Schiffsbaukunſt und der Schiffahrt widmen wollen, ſo wie deren Eltern 
und Vormuͤnder aufgefordert, ſich wegen der Aufnahme in die Anſtalt bei dem 
Herrn Direktor Tobieſſen zu melden, wobei bemerkt wird, daß das von den 
Schuͤlern zu entrichtende Honorarium für den ganzen kehrcurſus von zwei Jah⸗ 
ren nur Zwei und Zwanzig Thaler beträgt, wofuͤr fie eben ſowohl den zu 
ihrer Ausbildung als Schiffsbaumeiſter als den zu ihrer Ausbildung als Steuer⸗ 

mann eines Schiffes erforderlichen Unterricht erhalten werden. . 
uebrigens halten wir es fuͤr beſonders angemeſſen, das kaufmaͤnniſche Pu⸗ 
blicum aufzufordern, dieſer fo aͤuſſerſt wichtigen Angelegenheit alle Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu widmen und dahin zu wirken, daß die hierdurch dargebotene Gele⸗ 
3 zur Vervollkommenung der Preuß. Rhederei fo viel wie möglich benutzt 
erde. 
Danzig, den 25. October 1817. a 
Königlich Preuß. eee Erſte und zweite Abtheilung. 
5 u „n f 

Es liegt uns daran, zu wien, wie viel von den feit dem 1. Juni 18007 
ausgeſtellten Danziger Stadt- Obligationen jetzt noch in erſter Hand, 

das heißt, im Beſitz derjenigen Perſonen ſind, auf deren Namen ſie ausgeſtellt 
worden. Wir fordern daher die Bewohner der Stadt Danzig und deren Ge⸗ 
biets hiemit auf, eine Nachweiſung der in ihrem Beſitz befindlichen, noch auf 
den Namen des jetzigen Inhabers lautenden Stadt-⸗ Obligationen dem Calcula⸗ 
tur⸗Gehuͤlfen, Herrn Lieutenant Berg, auf dem Rathhauſe mit den Dbligatio- 
nen zu uͤbergeben. Dieſe Nachweiſungen werden folgende Rubriken haben 


muͤſſen: 
1) Namen des Inhabers und Stand. 
2) Straſſe und Haus- Nummer. - 
3) Bezeichnung des Fonds, auf welchen die Obligation ausgeſtellt iſt. 
4) Nummer der letztern. N 
5) Betrag der Schuld. 

Erwaͤhnter Herr ꝛc. Berg wird die Nachweiſungen an ſich nehmen, die ihm 
vorgelegte Stadt» Obligationen mit denſelben vergleichen, und die Obligationen 
dann ſogleich zurückgeben. Die Annahme geſchieht: 

aus dem Bezirk der Rechtſtadt ä | 
den ıoten, ııfen und ıofen dieſes Monats, 
und zwar: 7 

am erſten Tage für die Haus-Nummer ı bis 700, 
für den zweiten Tag für die No. 701 bis 1400, und 
fuͤr den dritten Tag für die Übrigen Nummern. 
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Aus dem Begirk der Altſtadt a 
5 den ızten und 14ten dieſes Monats, 
und zwar: x b 
am ızten für die erſten 600 Haus-Nnmmern, und 
am i4ten für die übrigen Nummern. 
Aus den übrigen Bezirken der Stadt und deren Vorſtaͤdte 
den ızten und 1)ten dieſes Monats, i 
und zwar: ; 
den ızten für die eigentliche Vorſtadt, Langgarten und die Nieder⸗ 
ſtadt, und 3 N 
den ı7ten fur die übrigen Vorſtaͤdte. 
Und in Betreff des Territorii 
den »gten und igten dieſes Monats, 


am erſten Tage fuͤr den Werder, und 
den igten für die übrigen Theile, * 

als, neues Territorium, Hoͤhe und Nehrung, 
Vormittags von 8 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 

In dieſen Terminen würden daher die Nachweiſungen zu uͤbergeben, und 
die Stadt⸗Obligationen vorzuzeigen ſeyn. Uebrigens wird bemerkt, daß Stadt⸗ 
Obligationen, welche durch Erbſchaften in andere Haͤnde gekommen, als noch 
in erſter Hand befindlich, angeſehen werden; nur muß dies dann in der Nach⸗ 
weiſung bemerkt ſeyn, und behalten wir uns die naͤhere Unterſuchung und die 
Vorlegung der Erbtheilungs-Receſſe vor. > 4 


als: 


Danzig, den 4. November 12817. 2 5 - 
Die zur Regulirung des Danziger Schuldenweſens niedergeſetzte Commiſſion. 


3 Regulirung des hiefigen ſtaͤdtſchen Schuldenweſens aus dem Zeitraum 
von Uebergabe der Stadt an die Franzoͤſiſchen Truppen bis zu der im 
Jahr 1814 erfolgten Wiedervereinigung mit dem Preuß Staat, wird eine ger 
naue Ermittelung derjenigen Anforderungen an die ehemalige freie Stadt Dan⸗ 
zig erfordert, welche ſich auf die von der Regierung des Freiſtaats ausgeſtellte 
Interimsſcheine und Vorſchuß⸗Quittungen, oder auf Leiſtungen irgend einer 
Art gruͤnden, woruͤber keine dergleichen Dokumente von den genannten Behoͤr⸗ 
den ausgeſtellt worden find, e N 

Alle diejenigen, welche folche Anforderungen an die ehemalige freie Stadt 
Danzig zu haben vermeinen, werden daher hiemit aufgefordert, ſich in den unz 
ten beſtimmten Terminen, Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr, bei dem Herrn Affeffor May oder Herrn Calculator Wetzel auf 
dem hieſigen Rathhauſe zu melden, ihre Anforderungen, fo wie die Nummern 
des Wohnhauſes beſtimmt anzugeben, und die uͤber erſtere in Haͤnden habende 
Beweismittel zu productren. 

Wer dieſe Anmeldung ſeiner Forderung zu machen unterlaͤßt, hat es ſich 
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ſelbſt beizumeſſen, wenn bei der gegenwaͤrtigen Regulirung auf ſeine Forderung 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden kann. 

Forderungen, über welche den Inhabern bereits Stadt: Obligationen aus⸗ 
gefertigt ſind, gehoͤren nicht hieher, indem daruͤber die noͤthigen Ermittelungen 
ſchon erfolgt ſind. & „ 

5 WN erſtreckt ſich uͤbrigens nur auf die Bewohner der Stadt und 
er Vorſtaͤdte. 5 a 

Nuͤckſichts des Landes wird ein beſonderer Aufruf erlaſſen werden. 
Die Termine zu den Meldungen werden in folgender Art beſtimmt: 
1) fuͤr die Glaͤubiger aus der Rechtſtadt und zwar aus den Häuferm 

von 


No. 1 bis 100, den arten kuͤnft. Monats, - 
„ 101 7 200, s ıgtfen dito. j 
„ 201 2.50% tigten dito. 
„ 3OoI 4. - aoſten dito. 
„ Kor, „500. „ giſten dito. 
„ 501 600. s aoften dito. 
„ 601 3 700%. ⸗ggꝗſten dito. 
„ 701 „3800. gs ſten dito. 
„30 900. 4 a6ſten dito. 
„ 90 100. aiſten dito. 
*** ſ100 1100. 28ſten dito. N N 
£ „ 1101 120% „ agagſten dito. 7 
„ 1201 1300. „1. December d. Jahres. 
ö „1301 1400. gaten dito. 
„ 1401 1500. Zten dito. 
„1501 1600. „f4ten dito. 
„1601 170. # dien dito. 
„1701 1800. „ Eten dito,. 
„ 1801 1900. ⸗gZten dito. 
Die übrigen Nummern + gten dito. 


2) Aus der Altſtadt und zwar aus den Haͤuſern: 
von No. i bis 100. den roten December d. J. 


„ 101 200. „flrten dito. 
„ 201 300. naten dito. 
2 301 s 400, = ı5fen dito, 
3 401 500. % ı5fen dito. 
„ 501 600. ⸗16ten dito. 
„ 601 3 700% z ı7ten dito. 
„ 701 300. ⸗18ten dito. 
„ 801 900. z igten dito. 

„ 901 1000. goſten dito. 
„1001 1100. gaſten dito. 
„ 1101 7 1200, 7 


eäften dito. 
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3) Aus der Vorſtadt: f | 

8 von No. 1 bis 100. den 30. December d. Jahres. 
„101 bis 200. 3. Januar k. Jahres. 


» 201 bis 300. Sten dito. 5 
„ 30 „doc Eten dito, 
Die Übrigen Nummern ⸗ ten dito. 


) Von Langgarten und Niederſtadt: 
5 von No. 1 bis 100. den 8. Januar k. Jahres. 


„ 101 200. „ gten dito. 
„ 201 300. = ıofen’ dito. 
„ 301 7.400 2° ofen dito. 
„ dor „500. '# ızfen dito. N 
Die übrigen Nummern - Aten dito.“ 


50 Fuͤr die Glaͤubiger in den Auſſenwerken, innerhalb der Feldthoͤre wohnhaft: 
; von No. u bis 100, den 15. Januar k. Pa Be 


„ 101 200. = ıöfen dito. 
s 201 300. ⸗nipten dito. 
„ 301 400, - ıgfen dito. 
„ 401 500. ⸗goſten dito. 
Die übrigen Nummern - zıflen dito. 


0 Fuͤr die Gläubiger aus Neufahrwaſſer, zweite Neugarten, groſſe und 
kleine Molde, Looſeberg, alten Welnderg, Schidlitz, Schlapke, Stolzenberg 
und Weinberg, den 22. Januar k. J. 5 Sr 

Fuͤr die Gläubiger aus Langfuhr, Brunshof, Legeſtrieß, Jeſchkenthal, 
Kleinhammer und Neuſchottland, den ezften deſſelben Monats, endlich 
Für die Gläubiger aus Petershagen auſſerhalb Thores, Altſchottland, 
Stadtgebiet und St. Albrecht, den aaſten deſſelben Monats. : 
Danzig, den 29. October 1817. a 

Die zur Regulirung des Danziger Schuldenweſens verordnete Voͤnigl. 

5 f Commiffion. 5 

2 dem Hypothekenbuche des freien Allodlal-Rittergutes Darſen No. 37. 

Conitzſchen Kreifes iſt eine Summe von 5589 fl. 4 gr. Preuß. eingetras 
gen, welche die Ehefrau des George v. Wranke Deminski, die Anne Juliane, 
geborne v. Kleiſt, Ihrem Ehemanne als Brautſchatz zugebracht hat, und welche 
nach dem gerichtlichen Inſtrument vom 23. Jun 1749 vorber auf die Guͤter 
Chwarzinko, Foßhuͤtte und Sufflary veerſchrieben geweſen, in der Folge aber, 
gemaͤß der in dem Nachlaſſe der Sabine Eliſabeth, verehl. Obriſtlientenant o. 
Wienskowska, geb, v. Wranke Deminska, nicht mehr vorhandenen, und daher 
muthmaßlich verlohren gegasgehen gerichtlichen Dulttung und kocation des Ge⸗ 
orge v. Wranke Deminsti vom 17. Juli 1755 auf das Gut Darſen transfe⸗ 
rirt worden IR, i 

Der Curator des Nachlaſſes der Eliſabeth Sabine, verehel. Obriſtlieute⸗ 
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nant v. Wienskowska behauptet nun, daß dieſe Summe berelts bezahlt fen, 
und feinem Antrage gemäß wird daher die Anne Juliane, geb, v. Kleiſt, vers 
ehelichte v. Wranke Deminska, für welche die gedachte Summe eingetragen 
worden, fo wie Ihre Erben und Erbnehmer, insbeſondere die Erben der Sabine 
Eliſabeth, verehel. v. Wienskswska, und unter dieſen der Aegidius Ewald 
von Kleiſt und feine Erben, zu welchen die Ludovike Philippine von Kleiſt, 
verehel. von Wienskowska, zu zäblen iſt, nicht minder die Erben des Zennig 
Chriſtian von Kleiſt, endlich aber alle diejenigen, welche aus irgend einem geſetz⸗ 
lichen Grunde auf die erwähnte Brautſchatzſumme Rechte zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, vor dem ernannten Deputirten, Herrn Oberlandes-Ge⸗ 
richts ratb Triedewind, in deu auf dem hieſigen Dberlandes- Berichte : Confes 
renzhauſe auf den 10. December, um 10 Uhr Vormtttags, anberaumten perem⸗ 
toriſchen Termine, entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige, gehoͤrig le⸗ 
gitimirte Stellvertreter zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzumelden, 
mit den noͤthigen Bewelsmitteln zu unterſtüͤtzen, auch die verlohren gegangene 
gerichtliche Quittung und Location des George von Wranke Deminski vom 
17. Juli 1755, in ſofern ſich ſolche in ihren Haͤnden befinden, zu produciren, 
und hiernaͤchſt dle Einleitung des rechtlichen Verfahrens zwiſchen ihnen und dem 
Curator des Nachlaſſes der Eliſabeth Sabine, verehel. Obriſtlieutenant von 
Wienskowska, geb. von Wranke Deminska, zu gewaͤrtigen. Sollte in dem ans 
beraumten Termine ſich Niemand melden, fo wird jedem etwanigen unbekann⸗ 
ten Praͤtendenten wegen feiner vermeintlichen Anſprüͤche an die vorgedachte Braut- 
ſchatzſumme von 5589 fl. 4 ge. Preuß fuͤr immer ela Stiüſchwelgen auferlegt, 
dleſelbe in dem Hypothekenduche des Gutes Darſen geloͤſcht, und die darüber 
ſprechende Location des George von Wranke Deminsfi mortificirt werden, 


Marienwerder, den 7. Juli 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
alle diejenigen, welche an die Caſſe des zweiten Weſtpreuß. Landwehr: 
Cavallerie-Regiments, deſſen Stab jetzt in Marienburg ſtehet, und an die Re— 
fervez Escadron dieſes Regiments von der Zeit der Stiftung des letzteren her 
bis zum heutigen Tage für Lieferungen und Leiſtungen, oder aus einem andern 
Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 
den 6. December 1817, Vormittage um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 
Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Blankenburg, hieſelbſt auftehenden Termine ent: 
weder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch zuläffige, mit Information und 
Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die Juſtiz-Commiſſarien Zennig, Con: 
rad, Glaubitz und Dechend borgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, dem⸗ 
naͤchſt ihre Forderungen anzuzeigen, und gebührend nachzuweiſen, und ſodann 
weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu erwarten, 
daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die erwaͤhnte Caſſe verluſtig gehen, und damit 


er * 
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blos an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen 
rden. . 
5 Marienwerder, den 5. Auguſt 1817. 
Bönigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 8 
Ven dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen ters 
den alle diejenigen, welche an die Caſſe des fünften Preuſſiſchen Linien 
Infanterie Regiments, (ehemals viertes Oſtpreuſſiſches genannt) deſſen Stab 
ſetzt in Danzig ſtehet, aus den Jahren 1818 bis 1815 incl. fuͤr Lieferungen und 
Leiſtungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpauͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Begründung dleſer ihrer An⸗ 
forderungen in dem auf den 10. December d. J., Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Depufirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Muller, hieſelbſt anſte⸗ 
henden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheineu, oder ſich durch zulaͤſſige mit 
Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Zennig, Conrad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, vertre⸗ 
ten zu laſſen, widrigenfalls die Ausbleibenden ihrer etwanigen Anſpruͤche an die 
Caſſe des gedachten fuͤnften Linien-Infanterie-Regiments fuͤr verluſtig werden 
erflärt, und damit nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt ha⸗ 
ben, werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 15. Auguſt 1817. 
Böniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen werden alle dieje⸗ 
nigen, welche aus den Jahren 1815, 1814. und 1815 an die Caſſe der 
zweiten Compagnie der erſten (Oſtpreuſſiſchen? Pionier⸗ Abtheilung zu Danzig 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor v. Blankenburg g i 
auf den 10. Januar 1818 f 
anberaumten Termine, Vormittags um 10 Uhr, auf dem hieſigen Oberlandes⸗ 
Gerichtshauſe entweder perſoͤnlich, oder auf ihre Koſten durch zulaͤſſige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, und die darüber fpres 
chenden Beweismittel anzugeben, auch inſoferne dieſelben in Documenten beſte⸗ 
hen, ſolche mit zur Stelle zu bringen, oder anzuzeigen, wo ſie ſich befinden. 
Ueber die Richtigkeit der angemeldeten Forderungen wird durch das kuͤnf⸗ 
tige Erkenntniß das Rechtliche feſtgeſetzt, dagegen jeder Ausbleibende ſeines 
Anſpruches an die gedachte Caſſe für verluſtig erklaͤrt, und blos an die Perſon 
desjenigen, mit welchem er contrahirt hat, verwieſen werden. 
Marienwerder, den 9. September 1857. a 
Königlich preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Es find im Jahr 1815 von einem gewiſſen Friedrich Reuter 600 Franken 
zur Franzoͤſiſchen gezwungenen Anleihe eingezahlt, und von einem ge⸗ 
wiſſen Flingsherg 2 Pferde zur Franzoͤſiſchen Schlaͤchterei geliefert worden, 
wofuͤr die Verguͤtſgungen à 71 Procent von der urſpruͤnglichen Forderung bei 
uns eingegangen ſind. Ä 
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Da aber beide Perſonen bis jetzt nicht haben ausfindig gemacht werden 


koͤnnen, ſo fordern wir ſie hiemit auf, ſich bei uns im Gecretariat, oder beim Cal⸗ 


culator Herrn Wetzel zu melden, und durch die Driginals Bond, oder wenn 
ſolche ſchon abgeliefert worden, ſich durch die darüber erhaltene Ablieferungs⸗ 
Quittung zur Empfangnahme dieſer Gelder zu legitimiren. 
Danzig, den 6. October 1817. » \ 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Es fol eine vakante Heerings⸗Waͤchterſtelle, jedoch mit einem der noch 
kein Lehn hat und Bürger iſt, wiederum beſetzt werden. Diejenigen, 
welche hierauf reflektiren, haben ſich innerhalb 14 Tagen auf dem Rathhauſe 


in unſerm Secretariat zu melden, woſelbſt fie die übrigen Bedingungen, unter 


welchen dieſes Lehn vergeben werden ſoll, erfahren werden. 
Danzig, den 20, October 1817. FR 
HOberbuͤrgermeiſter, VBuͤrgermeiſter und Rath. 


Die gemeinnuͤtzig denkenden und handelnden Vorſteher der wohlthaͤtigen 
Militair⸗ Blinden Unterrichts⸗Anſtalt in Marienwerder, haben uns 
angezelgt, daß ſie den Ungluͤcklich⸗Erblindeten fortfahren, Unterricht im Spin⸗ 
nen, Stricken, Korbflechten, Flechten von Bienenkoͤrben, Netzſtricken und Mus 
ſik ertheilen zu laſſen; daß ſie aber zur Unterhaltung der Anſtalt wohlthaͤtiger 
Unterſtuͤtzung bedürfen. Beiträge für dieſe Anſtalt zur Beförderung an dieſelbe 


anzunehmen ſind wir ſtets bereit und wird der wohlthaͤtige Geber erſucht ſich 


dieſerhalb an Herrn Stadtſekretair Bergemann zu wenden. 


— 


Danzig, den 31. October 97. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das zur Kaufmann Carl Friedrich Zaddachſchen Concursmaſſe gehoͤrige 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts 


zu Schwabenthal bei Oliva belegene, und durch das Privilegium des Abts und 


Kloſters zu Oliva vom 1, April 1598 zu erbemphytevtiſchen Rechten verliehene 
Grundſtuͤck, beftebend aus 61 Morgen und 2432 UN. Land in Aeckern, Wie⸗ 
fen, Waldungen und Deichen, mit einem herrſchaftlichen Wohnhauſe nebſt Gars 
gen mit Wirthſchafts-Gebaͤnden, einem im Gange ſich befindenden Eiſenham⸗ 
mer und mehreren Anlagen zu Eiſen⸗Fabriken nebſt Wohnungen und Stahl⸗ 
Schleuſen, welches Grundſtuͤck zuſammt dem vorhandenen Schmiede Inventario 
uͤberhaupt auf die Summe von 6630 Rthlr. 88 gr. Pr. Cour. gerichflich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, fol auf Antrag des Concurs-Curators durch öffentliche Sub⸗ 


haſtation verkauft werden, und ſind hiezu die Licitations -Termine 


aauf den 7. Auguſt, \ 
„ „ 9. October Vormittags 10 Uhr, 
; und ⸗ „ 10. December 5 
bie beiden erftern auf dem Verhoͤrszimmer des hiefigen Stadtgerichts⸗Hauſes 
und der dritte und letzte, welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle zu Schwa⸗ 


(Hier folgt die erſte Vellage.) 


bemerkt, daß die zur erſten Hypothek A 1000 Rthir. und 1000 Athlr. 
Cour. eingetragenen Capitalien bereits gefündiget find und dieſerhalb abgezahlt 5 


up — 091 ag . x 
Erſte Beilage zu No. 90. des Intelligenz Blatts. 


benthal in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe vor dem Herrn Juſtizrath Kummer 
angeſetzt worden. 6 ö 5 a 

Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch 
aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten, den Zuſchlag, auch fodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe 
und Adjudicatlon dieſes Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei auf die nach beendig⸗ 
ter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. Die Taxe 
dieſes Grundſtuͤcks nebſt den Taxations Verhandlungen und: Plänen iſt täglich 
in den Gerichtsſtunden auf der Regiſtratur zu inſpiciren, und wird nur noch 
Preuß. 
werden muͤſſen⸗ 

Danzig, den 16. Mai 1817. 

Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Land und Stadt⸗Gerichts 
hleſelbſt in der Jopengaſſe No. 11. des Hypothekenbuchs und No. 556. und 

durchgehend nach der Wollwebergaſſe No, 555. der GervissAnlage belegene 
Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiven drei Etagen hoben Vorderhauſe in der 


Jopengaſſe, und zwei gleichen Borderhäufern von vier Etagen in der Wollwe⸗ 


bergaſſe, ſo wie einem Hofraum beſtebt, und gerichtlich auf 11800 Rthlr. Pr. 
Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag einer Reelglaͤuberin durch oͤffent⸗ 
liche Sub haſtation verkauft werden, und es find die Lieltations -Termine 
S auf den 25. November 1817, 
„„ 27. Januar 8 
; und ⸗ „ Zu März 1818, 2 
der peremtoriſch vor dem Auctionator Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe | 
angeſetzt. a c 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤbige Kouflufige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den anſtebenden Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour, zu verlautba⸗ 
ren und hat der Meiſtbietende in ſoferne nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten 
den Zuſchlag und demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtücks If täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack einzufeben. f 
Danzig, den 28. Auauſt 1817. 2 
Koͤniglich Preuß. Band: und Stadtgericht. f 
Es habensder Hiefige Commiſſionair Carl Gottlieb Beſch und deſſen ver⸗ 
lobte Braut, die Jungfer Juliana Dorothea Griſchow, durch elnen 
am gten d. M. errichteten, und am 26ſten ej. a. 0 uns gerichtlich verlautbar⸗ 
ten Ehevertrag, die nach den hieſtgen Statuten unter Eheleuten ſtatt findende 


\ 
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Guͤtergemeinſchaft, fowohl in Anfehung Ihres -beiderfeitigen jetzigen, als zukuͤnf⸗ 
tigen Vermoͤgens, imgleichen des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen, welches, den 
geſetzlichen Vorſchriſten gemäß, biemit zur öffentlichen Kenntaiß gebrache wird. 
Danzig, den 30. September 1877. i 8 
Roͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. b 
Ven Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadt⸗Gerichts wird 
x hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, das der Einfaffe Peter Zein aus 
Oſterwick und die Jungfer Maria Carolina Slindt aus Siemensdorf, vermoͤge 
eines mit einander am 4. Juli c. errichteten und vor dem Koͤnſgl. Groß Wer⸗ 
der⸗Volgtei⸗Gericht zu Marienburg, als dem bisherigen Foro der Braut am 9. 
Juli c, a. gerichtlich verlautbarten Heiraths Vertrage die ſonſt unter Eheleuten 
bieſigen Orts ſtatutariſche Guͤtergemelnſchaft, ſowohl in Anſehung ihres beider⸗ 
ſeitigen jetzigen als zukuͤnftigen Vermoͤgens gänzlid und dergeſtalt ausgeſchloſf⸗ 
fen haben, daß ſolche blos Ruͤckſichts des Erwerdes ſtatt finden fol, 
Danzig, den 7. Oktober 1817. g 
Voͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem albier und an der Gerichtsſtelle zu Marienburg aushaͤngenden 
Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Erben des verſtorbenen Einſaaſſen 
Peter Karſten gehörige sub Litt. D. IX. 56 zu Jungfehr gelegene auf 262 Rth. 
80 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der peremtoriſche Lieitations-Dermin hiezu ir N 2 
Rz auf den 22, December c. um ıı Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Proͤco anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhſer 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter elnkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 
Elbing, den 30. September 1817. ; 
> Rönigl. Preuffifches Stadtgericht. 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird das Publicum hiedurch 
benachrichtigt, daß die Maria Eliſabeth geb. Buͤll verehl. Dyckmann 
bei nunmehro erlangter Großjaͤhrigkeit Ehepakten mit ihrem Ehemann, dem 
Handlungs⸗Diener Michael Dyckmann gerichtlich errichtet und darin die ſta⸗ 
tutariſche Guͤtergemeinſchaft aufgehoben hat. f | 
Elbing, den 17. October 1817. i 
5 ; Röniglich Preuß. Stadtgericht. . 
Das in der Dorfſchaft Groß- Lichtenau im Marienburger groſſen Werder 
sub No. 8. belegene, zum Johann Wiebeſchen Concurſe gehörige 
GrundKüd, welches auſſer den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden aus 3 Hufen 


1. 
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13 Morgen, 59 Ruthen Land, und einer beſondern Kathe im Dorfe beſteht, und 
welches nach der unterm 5. Juni c. gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 5521 
Nthlr. Go gr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll oͤffentlich ſabhaſtirt und meifibietend ver⸗ 


kauft werden. a 


Die kicitations⸗Termine hiezu find nun 
auf den g. November 1817, 
„ „68. Januar 
und » 9. März „818, + 
vor dem Regierungsrath Suͤllmann auf dem Voigtei⸗Gerichte anberaumt, und 
werden demnach Kaufluſtige, welche Grundſtuͤcke zu acquiriren und zu bezahlen 
im Stande ſind, hiedurch aufgefon dert, ſich in dieſen Tenminen, wovon der 
letztere peremtoriſch iß, zahlreich einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren, und 
des Zuſchlages zu erwarten; wobei auf die nach dem letzten Termin noch etwa 
eingehende Gebotte nicht weider geruͤckſicht'gt werden wird. \ 
Das Grundſtück ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genommen, ſo wie die 
Taxe deſſelben in unſerer R'giſtratur durchgeſehen werden. 5 
Marienburg, den 16. Auguſt 1677 f 5 
Königlich Preuß Großwerder Voigtei: Bericht. 
Die ſeit 3 Monaten verheiratheten Sslomon Berghahnſchen Eheleute aus 
Mirau im groſſen Werder, haben in Gemaͤßheit des Allgem. Land⸗ 
Rechts Theil 2., Titel ., 9. 392 die Abſonderung ihres Vermögens bewirkt, 
weil der Ehegatte der Ehegattin mehr Schulden als Vermoͤgen in die Ehe ge⸗ 
bracht hat. 3 N 
Marienburg, den 23. Auguſt 1817. 3 
EBBoniglich Preuß. Großwerder Voigtei: Gericht. 
5 Auf den Antrag der Erben. der Kaufmannswittwe Chriſtina Eliſab. Son⸗ 
tag, geb. Wegner, ſoll das hieſelbſt in der Vorſtaͤdtſchen Ziegelgaſſe 


* 


No. 339. gelegene Grundftüct, beſtehend aus einem Wohnhaufe, einem Dielens 


ſchauer und Holz und Gekoͤchsgarten, welches auf 398 Rthlr. 77 gr. gericht⸗ 
lich gewuͤrdiget worden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Termin hiezu ſteht auf N 
den 6. Januar k. J. x 
allhier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. d 
Marienburg, den 1. September 1817. 
ö Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Das im Marfenburget groſſen Werder in der Dorfſchaft Altmünfterberg 

sub No. 6. belegene, dem Elnſaſſen Johann Link zugehoͤrige Grund⸗ 

ſtͤͤck, beſtehend aus Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebauden und 4 Hufen Land, wel⸗ 

ches nach der Unterm 25. Auguſt c. gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 4770 

Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger öffentlich 

und meiftbietend verkauft werden. Hlezu haben wir die Licitations⸗Termine auf 
b 2 N 
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den et 0. 
den 3. Februar 1:02 
und den 10. April } 1818, 
von welchem der Rate Termin petemtorlſch iſt, auf dem Doigtei- Gericht hie 
ſelbſt angeſetzt, und laden Kauf und zahlungsfaͤhige Perſonen hledurch ein, fi 
in diefen Terminen bei ums elnzufinden, ihre Gebotte abzugeben und des Zu⸗ 
ſchlages zu erwarten, wobel auf die nach dem letzten Termin etwa eingehenden 
Gebotte, nicht weiter geruͤckſichtigt werden wied. 
Das Grundſtuͤck ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genommen, fo wie die 
Taxe deſſelben in unſerer Reglſtratur durchgeſehen werden. a 
Marienburg, den 19. September 1817. 8 
ä - Rönigl. Preuß. Großwerder-Voigtei-Gericht. ni 
Die Wittwe und Kinder des zu Danzig im Jahr. 1807 verſtorbenen Allee⸗ 
Waͤrters Johann Perlick und auch die Maria Seils, welche an ei⸗ 
nen Lohgaͤrber zu Königsberg verheirathet geweſen ſeyn fol, werden hiedurch 
benachrichtigt, daß ihnen aus den Verlaſſenſchaften des zu Raths-Damnitz, ver⸗ 
ſtorbenen Einwohner Paul Perlick und deſſen Frau Anna Catharina Seils Erb⸗ 
ae zugefallen find und aufgefordert, ſolche wahrzunehmen und geltend zu 
machen. 
i Stolpe, den 30. October 1817. N 
x Konigl. Preuß. Stadtgericht. 
Auf den Antrag des Kaufmonn Jacob Namcke und deſſen Ehegattin Selen 
na geb. Denner als Beſſtzer des im Marktflecken Siegenhoff No. 47. ges 
legenen Grundſtuͤcks, beſehend aus einem Wohnhauſe und Garten, nebſt einem 
beſondern Gange die Reiferbahn genannt, welches vor dem Jahr 1780 der Sei⸗ 
ler Brandeiß eigenthuͤmlich beſeſſen, im Jahr 1780 aber deſſen Tochter Eliſa⸗ 
beth verehl. Seiler Gottlieb Leiteritz, nachdem ſie ſich mit ihrer Schweſter der 
verehl. Gaͤrber Cornelius Peters auseinander geſetzt, ererbet, auch ſolches nach 
dem Tode ihres Ehemanns Gottlieb Leiteritz von deſſen Sohn Johann Gott 
lieb Leiteritz laut der gerichtlichen Erbtheilung vom 28. Juni 1800 zum allei⸗ 
nigen Elgenthum behalten, und laut dem gerichtlichen Kaufcontract de eocdlem 
dato an den Michael Weſſel verkauft, von welchem dieſes Grundſtück die Ja: 
cob Kamckeſchen Eheleute laut gerichtlichen Kauf⸗Contract vom 10. Febr. 1812 
zum Etgenthum uͤberkommen haben, werden alle diejenigen, welche an dleſem 
Gtundſtück einige den gegenwartigen Beſitzern unbekannte Eigentbums- oder 
Neal⸗Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert fi bis zum Termino 
den 4. Februar k. J. ö 
bel uns zu melden, und ihre etwanige Eigenthums, oder Realanſpruͤche anzuzei⸗ 
gen. Und da auch auf dieſem Grundſtuͤck, das dem Johann Gottlieb Leiteritz 
nach dem Tode ſeines Vaters Seiler Sottlieb Leiteritz lant der gerichtlichen 
Erbtheilung vom 28. Juni et confirm. den 27. Decbr. 1800 Außgefchichteren 
Erbtheil von 400 Rthlr. in, Hypotbekenbuch eingetragen ſteht, woruͤber der Jos 
hann Gottl, Leiteritz unterm 17. Januar 1805 gerichtlich quittirt hat, der fuͤr 


— 18986 — 


denſelben ausgefertigte Erbtheilungs-Receß vom 28. Juni et confirm. ben 27. 


. Deche. 180% nebſt beigeheftetem Hypotheken-Recognitlonsſchein vom 27. Auguſt 
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1801 aber bei deſſen ehemaligen Vormunde Erdmann Stobbe don Fuͤrſtenwer⸗ 
der verlohren gegangen iſt, ſo werden zugleich biedurch auf den Antrag der Be⸗ 
ſitzer Jacob Namckeſchen Eheleute alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das 
daruͤber ausgefertigte Document, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder 
fonftige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermelnen, aufgefordert, ſolche bis zu 
dem obigen Termino anzuzeigen. 

Im Fall ſich bis zum obigen Termin niemand melden moͤchte, ſo ſollen alle 
Ausbielbenden mit ihren etwanlgen Eigenthums⸗ und Realanſpruͤchen praͤcludirt 
und Ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwejgen auferlegt, auch beſonders der uͤber 
den Nachlaß des Sottlieb Leiteritz unterm 28. Juni 1800 fuͤr den Johann 
Gottlieb Leiteritz wegen feines Vaterguts à 400 Nihlr, ausgefertigte Erbthels 


lungsreceß nebſt dem beigehefteten Hypotheken⸗Recognitſonsſchein Über das Grand⸗ 


stück Tiegenhoff No. 47. amortiſirt und die fuͤr den Johann Gottl. Leiteritz dar⸗ 
auf bypothekariſch ingroſſirte Forderung von 400 Rthlr. geloͤſcht werden. 
Neuteich, den 15, October 1817. 1 N 
i Koͤnigl. Preuß. Landgericht Tiegenhoff. = 
In der Eva Schwartzſchen Nachlaß⸗Sache ſoll das, der Defunctä zuge⸗ 
hörige Mobiliar Vermögen, beſtehend in, Irdenzeug, Eiſenzeug, Höͤl⸗ 
zergeraͤth, Kleider, Waͤſche, Betten, Meubleus und Hausgeraͤth in Termine 
den 25. November a c. 
Morgens 9 Uhr verkauft werden. ar 
Kaufz und Zahlungsfaͤhige Liebhaber koͤnnen fich daher in dem Sterbehauſe 
zu Wyczichowo einfinden, ihr Gebott verlautbaren, und gegen gleich baar zu 
erlegende Zahlung die erſtandenen Sachen in Empfang nehmen. 
Carthaus, den 20. October 1817. SE 
’ Das Patrimonial- Gericht Wyczichowo. 
a 45 Intendantur Tlegenhoff belegene Erbpachtsgut Diegenhoff, bez 
ehen 3 
1. aus den Wohngebäuden, Stall und Wagen⸗Remiſe nebſt daranf aptirtem 
Speicher, Scheune, Malz- und Braphaus nebſt Roßmuͤhle und Braueretz 
Geraͤth, aus einer Kathe auf dem Kirchenplatz, welche Gebaͤude zuſammen 
mit 5550 Rthlr. in der Koͤnigl Feuer-Societaͤt verſichert ſtehn; 5 
Ii aus einem Hofraum, auf welchem die zu dieſem Gute gehörigen Gebäude 
erbaut, 2 Obſt⸗ und Gekoͤchsgaͤrten angelegt, und mehrere Kathen von an⸗ 
dern gegen Entrichtung eines jährlichen Zinſes etablirt find, worauf ſich auch 
ein Teich befindet; - 
In. ein ehemaliger Baumgarten von 8 Morgen Culmiſch, welcher als Acker⸗ 
land benutzt wird; f 
IV. an Land 0 5 
a) 15 Morgen Eulmifch, Schloßland auf der ſogenannten Haafer Kampe; 
b) 5 Morgen 75 R. Culmiſch Schloßland auf Reinlandz; 
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c) 39 Morgen Culmiſch Tiegenhoͤfſche Weide; 
d) g Morgen Culmiſch Zeitemphytevtiſch Land auf Reinland. 


V. An Gerechtſame 


a) das Recht, alle Einwohner des Tiegenhoͤfſchen Gebiets zwangsweiſe 
1 N A Sen d , dene 132 
b) das Recht, bei den im Marktflecken Tiegenhof zu haltenden Jahrmaͤ 
5 Watte, in been, hof zu haltenden Jahrmärften, 
ch die freie Fiſcherei in der Weichſel, Lienau und Duͤge, welche einige 
9 aus Pietzkendorf, Schoͤneberg und Tiegenhof er 40 
eitpacht hatten; ER : 
d) 3 San der kleinen Kampe im Lienau⸗Fluß; 
e) das Recht, von den Beſißzern auf dem Schloßgrunde die feſtgeſetzten 
Grundzinſe zu erheben; ; ; 
find wir geſonnen aus freier Hand mit Genehmigung der obern Landesbehoͤrde 
an die ſich meldenden annehmbaren Kaufluſtigen zu verkaufen, und erſuchen die⸗ 
ſelben hiemit, ſich im anberaumten Termin am Lichtmeßtage 1818, den 2. Fe⸗ 
bruar, im hieſigen Erbpachtshauſe einzufinden, die naͤhern Contractsbedingungen 
einzuholen, und ihr Gebott zu verlautbaren. N 
Tiegenhof, den 19. October 1817. 5 
Die Erben des verſtorbenen Intendanten, Amtsraths Taͤgen. 


Sachen 3 u verauctionire n. 
Montog, den 10. November 187, Vormittags Am 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem Lan⸗ 
genmarkt an der Berholdſchengaſſen Ecke No. 435. an den Meiſtbietenden durch 
Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 
Feine moderne Engl. Cattune, feine und mittel Gattung Baſtard, Batiſt, 


Mousline, Ginghams, feinen Weſten- und Futter⸗Piquee, Diwitie, Nanquin, 


Taſchen- Umſchlag- wollene⸗ und Merino Tücher, Damen- und Herren-Hand⸗ 
ſchuhe, gemuſterte Kleiderzeuge, fo wie abgetheilte Kleider, Bombaſin, Engl. 
Feverleinwand, Jorik, Pieifenföpfe, Winterweſten, feine Pariſer Taſſen, golde⸗ 
ne Ohrringe, Halsketten, Medaillons, Spenzerſchloͤßer, goldene und feine Pet⸗ 
ſchafte, Schildpatne Kaͤmme, feine Scheeren, Feder- und Raſtermeſſer, feine 
Arbeitskaͤſtchen für Damen, Tabakskaͤſſchen, Geldtaſchen, Schreibetafeln mit 
Etui, Stricktorbchen, Reißzeuge, Borten, Gardienenfrangen, Baumwolle in 
Paͤckchen, Hoſentraͤger, Bürften, ſeidene Strümpfe und Tuͤcher, Strickmuſter, 
Wengen Stoͤcke, Eigaroſpitzen, Briefſtreicher und mehrere Waaren. 
a Lie auch: 

Einige Dutzend Engl. feine und mittel Damen⸗ und Herren-Struͤmpfe, 
aufrichtige Eau de Cologne, und eine Engliſche Copiermaſchiene in Mahagoni 
Kaſten, ein Schreibepult zugleich enthaltend. i 

N Montag den 10. November 81, ſoll im bekannten Traͤger⸗Zunfthauſe in 
der Jopengaſſe sub No. 744 gelegen: eine wohl conditionirte Buͤcher⸗ 
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Sammlung aus allen Wiſſenſchaften, an den Meiſtbietenden gegen gleich baa⸗ 
re Bezahlung in Danziger gangbaarer Muͤnze durch Ausruf verkauft werden: 
wovon die Catalogi täglich bei dem Ausrufer Coſack in der Johannisgaſſe 
No. 1374. zu haben ſind, und umgetheilt werden. N 5 
Montag den 10. November follen in Neufahrwaſſer im Hakenkruge fols 
gende Sachen für baar Geld in Preuß, Cour, ausgerufen werden, als 
1 Bettgeſtell mit Gardienen, 5 groſſe Tifche, 3 dito, 3 Baͤnken, 6 Stuͤhle, 1 
Comptoir, 3 Spiegel, 1 meſſingne Caſſerolle und ı blechner Grapen. Kauflus 
ſtige werden erſucht, ſich alldort zahlreich einzufinden. X) 
Mittwoch den 12. November d. J. Vormittags um 10 Uhr ſollen vor dem 
Werderſchen Thore am Sandwege bei Burke durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf in Pr. Cour. verkauft werben: ei 
24 Stück gute fette Weid Ochſen, 10 Stuͤck tragende und friſch milchende 
Kuͤhe und eine Parthie Schweine. BE ; 
Der Zahlungs⸗Termin wird bei der Licitation bekannt gemacht werden. 
Kaufluſtige werden erſucht ſich daſelbſt und an oben benanntem Tage und 
Stunde zahlreich einzufinden. Danzig, den 3. November 1817. 
f onnerſtag, den 13. November 1817, des Moraens um 10 Uhr, ſoll auf 
i Verfuͤgung Es. König, Preuß. Wohloͤbl. Land» und Stadtgerichts 
die zur Schweitzerſchen Concurs⸗Sache gehörigen eichnen Holz-Waaren, auf 
dem Therhof⸗ Lager des Schifholzes, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenburger Courant ausgersjen werden: 
3 32 Stuͤck eichne Bau Hoͤlzer, wie folgen: 5 
No. . Ein Stuͤck eichen Bausolz 28 Fuß 12 Zoll breit, 12 Zoll dick. 
3 — — 2 0 12121 a f 


* . 7 1 12 — 3 
2 8. . — — — 22 11 — — 12 — 2 
E ee ar 19 2 — — 13 — 5. 
„ 3. „ — — — 6 i — 12 „ 
3 6. — — — 32 1 — — 11 — 3: 
7. — — — 30 14 — — 15 — 
„ 9. — — F --. P . DEE Ba BEE 
„ 10. T — — 26 12 — H— 13 — 
„ 11. en — — 31 „ 12 — — 12 — * 
aaa, N — — 28 11 — H— 12K 
. rag un gl Be IB Te a 
„ „ — — 28 12 — — 12 —ͤ 
„ 15. — — — 32 1212 — — 12 — 
„ 16. — — — 27 „ 12 — — 13 — 
„ 177. — — „ %%% v. 
„ 18. — — Br 21 142 — — 13 — 
1. 33. ͤ i — — 13 
„ 9, — — „ 3 q ͤ 11 ꝗd⸗ . 
5 214. — — 29 12 — — 12 — 


= 1806 — 


N 


No. 22. Ein Stuͤck eichen Baubolz 25 Fuß 12 Zoll breit, 12 Zoll dick. 
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31. 46 Stück groſſe eichne Auflanger im Durchſchnitt 24 Zoll breit und 
25 i 24 Zoll dick 16 Fuß lang. 5 
» 32. 21 Stück kleine Auflanger im Durchſchnitt 10 Zoll breit 10 Zoll 
f dick und 12 Fuß lang. 
Montag den 17. November 1817, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
d Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts im bekannten Traͤgerzunfthauſe in 
ber Jopengaſfe sub No. 744. gelegen, an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenb. Courant ausgerufen werden: 
Ein ſilbernes auf der Ruͤckſeite vergoldetes Halskreuß mit 7 groſſen und 
11 kleinen Roſenſteinen, 1 ſchwarzes Damen-Halsband mit 1 ſilbernen Schnalle 
und 9 kleinen, 8 runden und 10 ganz kleinen Tafelfteinen, ı Sammet-Hals⸗ 
band mit 24 runden Roſenſteinen und go Paar doppelte rautenförmige Roſen⸗ 
ſteine, 2 Paar kleine Ohrgehaͤnge in Silber und vergoldet, mit g groſſen und 
7 kleinen Tafel- und Kofenfteinen, 1 groſſer Ring mit 1 Dickſtein und 8 Ro⸗ 
fetten, 1 kleiner dito mit 4 Dickſteinen, und 1 dito mit 3 Tafelſteinen, einige 
ſilberne Taſchenuhren, diverſes Porcellain und Engl. Fayanz, diverſe Spiegel 
in mahagonis, nußbaum⸗ und gebeitzten Rahmen, gebeitzte nußbaumne und ans 
geſtrichne Kleider, kinnen⸗, Schenk und Glasſpinder, gebeitzte und angeſtrich⸗ 
ne Klapp⸗, Schenf- und Theetiſche, 12 Stuͤhle mit Pferdehaarnen Einlegkiſſen 
und mehrere Stühle, Linnenzeug und Betten, coul. tuchne Manns- und feidene 
und cattune Frauenkleider, Roͤcke und Jopen, meſſingne Kaffee- und Milchkan⸗ 
nen, Zucker⸗ und Theedofen, diverſe Bettgeſtelle, Bettrahme und Schlafbaͤnken, 
einige Kiffen und Coffer, meſſingne Leuchter und Speibüͤtten. 
Herner; Zinn, Kupfer, Mefſing, Metall, Blech, Eifens und Glaͤſerwerk, 
wie auch ſonſten noch mancherlei dimlihe Sachen mehr. 0 == 


Donnerſtag den 20, November 1817, Mittags um ı2 Uhr, fol vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich bgare Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gargbarer Muͤnze ausgerufen werden? 1 
5 Eine zweifigige Kutſche, » Wienerwagen, 1 Korbwagen auf 8 Perſonen, 
1 angeſtrichen Carlol mit Vorderſitz und mehrere Wagen, 1 Schleife, diverſe 
blanke Geſchirre, Zaͤume und Leinen, Sattel, Peitſchen, Pferdedecken und Ket⸗ 


ten, wie auch ſonſten zur Stallgeraͤthſchaft noch mancherlei dienliche Sachen 
mehr. - 


* 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 90. des Intelligenz Blatts. 

N Bewegliche Sachen zu verkaufen. 5 

Aechter Engl. Paruquen⸗Toback zu 40 Duͤttchen das Pfund iſt zu haben 

Jopengaſſe No. 737, bei 5 eyer. 

as Haus in der Hündegaffe No. 268, mit Stallung in der Dienergaſſe, 

ſteht zum Verkauf und kann täglich beſehen werden. Auch iſt wieder 

eine kleine Parthie von der mit Recht beliebten Leinwand in verſchiedenen Gat⸗ 
tungen angekommen und zu billigen Preiſen zu haben. N 

panische Guitarten, nach der Bauart des berühmten Molino, von schö- 

nem Aeussern und trefflichen a sind zu verschiedenen Preisen zu 


‚haben, Hintergasse am Fischerthor No. 126. 
Auch sind daselbst 2 ineinandergehende meublirte Zimmer in der untern 
Etage an einen ruhigen Bewohner zu vermietben und gleich zu beziehen. 


Frische gegossene Talglichte, 5, 6, 7, 8 und 9 aufs Pfund, qie dieser Ta- 
e gen von St. Petersburg angekommen, sind Jopengasse No. 735. zu 
kaufen 
82 dem Brauhauſe, Breitgaffe No. 1144. unter dem Zeichen, der Stoͤhr, 
3 if guter ſcharfer Bier: Eſſig in ganzen ꝛc. 5 und 7 Tonnen billig zu 
aben. 


Eine ſchoͤne Bolzen⸗Buͤchſe mit eiſernem Lauf, mit welcher man ſich im Win⸗ 
ter im Zimmer im Schieſſen uͤben kann, ſteht fuͤr einen billigen Preis 
in der Bilderbude am langen Markt zu verkaufen. 2 . 
o eben angekomunene frische Holländische Heringe in „% sind billig zu 
haben, Jopengasse No. 129: . Sr 
In der Hundegaſſe, Matzkauſchengaſſen⸗ Ecke, empfiehlt man ſich mit Engl. 
Fr) kuſter, geftreiften und glatten Mull, gemuſterten Gage, weiß Engl. 
Leder, Spitzenhauben, welſſen Federn, modernen Tullfraiſen, brodirten Anſetz⸗ 
ſtrichen ꝛc. zu billigen Preiſen. a . 
Beſte frische Ruſſiſche gegoſſene Talglichte 6, 8 und 10 aufs Pfund, Ci⸗ 
tronen, weiſſe Wachslichte in allen Sorten von 4 bis 10 aufs Pfund, 
desgleichen Wagen- und Nachtlichte, friſche Holl. Heringe in 1 / weiſſes Schei⸗ 
benwachs, fremden weiſſen und gelben Wachsſtock, erhält man in der Gerber⸗ 
gaſſe No. 65. FE 5 
Erich geröftete Neunaugen a Stuͤck 4 gr, Putziger Bier 
a 7 gr. Danz. die Bouteille, und Schwarzbier A 2 
Duͤttchen, wie auch rother Ruͤben-Sallat, iſt zu haben heil. 
f 5 5 


eiſtga ſe No. 78 * a * e 4 
Sn friſche 1 Neunaugen a Stuͤck 4 gr. find zu haben im Go⸗ 
wuͤrzladen, Damm- und heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke No. 1121, 3 


« 


U 


Die bekannte feine Grüße, welche jetzt von vorzuͤglicher Güte iſt, habe ich 
ee dieſer Tage erhalten, und iſt ſolche zu haben in meinem Gewuͤrzladen 
Portchaiſen⸗ und Langgaſſen⸗ Ecke. J. A. F. Böfe. 

Fische Limburger Kaͤſe das Stuͤck zu 16 gar. wie auch friſcher 
O grüner Schweizer-Ktäuterkaͤſe, iſt zu haben in der heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 775. bei Jacob Harms. 

ute Engl. Wichſe per Bouteille 26 Duͤttchen, iſt zu haben Frauengaſſe 

No. 885., wo auch zugleich Stiefel per Monak 4 fl. Danz, geputzt 
werden. { 


j rifche, in dieſen Tagen angekommene Nuffifche Lichte, 6 und g aufs Pfund 
es F 8 Kiſten von circa 3 Stein und von vorzuͤglicher Guͤte, ind 5 —.— - 
in der Langgaſſe No. 536. nF 
Es iſt ein kleines ſehr ſauber gearbeitetes mahagont Wiener Forteptano zu 
0 verkaufen und No. 1366, auf dem Johanni» Kirchhofe in Augenſchein 
zu nehmen. 5 N g 0 
5 e No. 299. find zwei ſehr gute fette Schwelne zu vers 
aufen. 5 7 
Eine ſehr gute Englifche, 8 Tage gehende Wanduhr mit modernen Kaſten, 
welche Viertel und Stunde ſchlaͤgt und repetirt, auch Secunde und 
Datum zeigt, iſt zu verkaufen. Ebenſo ein guter Spazierwagen, eins und 
zweiſpaͤnnig zu fahren, welcher ſehr leicht fährt. Auch ik hlezu noch ein mo: 
dernes Geſchirr und Fahrleine kaͤuflich zu haben. Wo? erfährt man in der 
Matzkauſchengaſſe No. 412. { 


Unbeweglibe Sachen zu verkaufen. 
Drei auf Langgarten gelegene Haͤuſer No. 230., 231. und 232. welche zur 
Weinhandlung gelegen, und mit einem völlig eingerichteten Gewuͤrz⸗ 
Kram verſehen ſind, nebſt den dazu gehoͤrigen Seiten- und Hintergebaͤuden, 
groſſem Garten mit mehreren fruchttragenden Baͤumen, einer gut eingerichteten 
Baumſchule, Praſſel- und Spergelbeeten, zwei dazu gehoͤrigen Kegelbahnen, 
mehrere offene Gartenlauben und Sommerſtuben, ſind aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfaͤhrt man daſelbſt. 
olgende 2 Grundstücke sind aus freier Hand entweder zusammen oder 
ir a auch einzeln sogleich zu verkaufen, als: N - 

2), das auf Neugarten sub No. 526; gelegene und in diesem Jahr ganz 
neu ausgebaute Haus, worin 6 Stuben, Boden, Keller, Hof, Küche, Garten 
und Gartenhaus behndlich; ferner \ 3 

2) das hinter der Schieſsstange sub No. 534. gelegene Haus mit 8 Stuben 
Boden, Keller, Hofplatz, Küche, grossem Pferdestalle-und Wagen-Remise, 
Beide Grundstücke zusammen eignen sich zu einer Fabrike ganz vor- 
süclich; . . 8 n ; 

Ueber die vortheilhaften Verkaufs- Bedingungen giebt das Königl. Intelli- 
genz-Comioir nähere Nachricht. 5 


7 


- 
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Ein in der Rechtſtabt und in Nahrung ſtehendes Herbergierhaug, welches 

mehrere Stuben, Kammern, Boͤden, Kuͤchen, Keller, Apartements, 

Einfahrt, Wagenremiſe nebſt Hoſplatz, Hinterhaus, Pferdeſtälle ꝛc. enthält; it 
zu verkaufen. In Commiſſion bei Schleuchert, Höfergaffe No. 1819. 


in auf der Vorſtadt gelegenes Nahrungshaus mit Grapen, Schlange und 
Kuͤhlſaß dabei, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Bel dieſem Ges 
baude if ein geraͤumiger Hoſplatz, Stall und Speicher nebſt Ausfahrt. Wer 
hierauf reflektirt, beliebe ſich im Fiſcherthor No. 218. zu melden. 
a Sachen zu ver miethen. f ö 
Brodbaͤnkengaſſe No. 705. iſt eine Oberſtube zu vermiethen und ſogleich zu 
bezleben. Das Nähere erfaͤhrt man im obengedachten Hauſe. f 
Ein e in der Drehergaſſe unter der Servis Nummer 1339. iſt zu ver⸗ 
- mietben, und Oſtern zu beziehen. Das Nähere hierüber: erfährt man 
in demſelben Hauſe oder in der Toͤpfergaſſe No. 23. ; 
Auf Langgarten No. 191, find 2 Herrens und eine Bedientenſtube an einen 
oder mehrere Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt eine ſehr bequeme Wohnung am 
Vorſtaͤdtſchen Graben, von drei Stuben, Küche, Keller und Kammer, 
unter moͤglichſt billigen Bedingungen zu vermiethen, und ſind die naͤheren Ab⸗ 
machungen in der Hundegaſſe No, 287. eine Treppe hoch zu beſprechen. 


Si der Scheibenrittergaſſe No. 1261. iſt eine Stube mit Möbeln, mit Aus⸗ 
ſicht nach der Straſſe an einzelne Militair⸗ oder Civil⸗Perſonen zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. ö 
Das in der Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, ohnweit der Boͤrſe, uns 
Be ter der Servis-No. 402, gelegene Haus, iſt mit Ausnahme der mit⸗ 
telſten Etage, (welche ſich der Eigenthuͤmer des Hauſes zu ſeiner eigenen Be⸗ 
wohnung vorbehaͤlt), eutweder im ganzen, oder auch theilweiſe in mehrere Zim⸗ 
mer zufammen, zu vermiethen, und nach Oſtern zur rechten Einziehzeit zu bes 
zuhen. Der zu miethende Theil des Hauſes enthält 1 groſſe Comptolr⸗ Stube, 
1 Haͤnge⸗Stube, 1 Ober⸗Saal und 1 Stube gegenüber, fänmilich neu gemahlt, 
und 3 Stuben im Seiten⸗ und Mittel-Haus, mehrere Kammern, darunter 
eine gewöhnliche und eine gewoͤlbte Speiſe-Kammer befindlich, 1 Kuͤche, 1 Waſch⸗ 
baus, Holz⸗ und Huͤhner⸗Staͤlle, 1 Appartement, ı gewoͤlbter Keller, meh⸗ 
rere geräumige Böden und a Höfe auf deren einem ſich laufendes Waſſer bes 
findet. Die Treppen des Hauſes ſind ſehr bequem und haben helles Licht. 
Miethsluſtige belieben ſich in der mittelſten Etage des bezeichneten Hauſes zu 


Iden. . 
er eil. Geiſtgaſſe No. 783. find in der erſten Etage 2 Zim⸗ 
mer mit Meublen, nebſt eine Bedienten⸗Stube, an 
Herren Offiziere zu vermiethen und glich zu beziehen. 


Auf dem erſten Damm No. 1120, find 2 Zimmer mit Mobilien nebſt eine 
Bedienten⸗Stube zu vermiethen und gleich zu beziehen. Me 
* Auf dem Kaſſubſchenmarkt und Paradiesgaſſen⸗Ecke No. 880. iſt in der 

Untergelegenheit ein ſchoͤnes freundliches Zunmer, an einzelne Manns⸗ 

perſenen zu vermiethen. Piber eee im ſelbigen Haufe. a 
„In der kLanggaſſe N. 508. find 2 Studen mit modernen Meubeln an Stan⸗ 
— desperſonen zu vermiethen und ſoß leich zu beziehen. 

Ein in einer lebhaften Straſſe gelegenes. Nahrungshaus, in welchem ſeit 

R mehreren Jahren eine Gewuͤrz⸗ Handlung im Detail gefuͤhrt worden, 

iſt neoͤſt den dazu gehörigen Urenfilien zu Ostern zu vermiethen. Das Naͤhere 

bierüber erfahrt man in der kleinen Muͤhlengaſſe No. 344 bei J. B. Barendt. 

as aus mehreren gemahlten Zimmern beſtehende ſehr lögable Haus auf 

den Poggenpfuhl No, 1 g., iſt zu vermiethen und kann gleich bezogen 
werden. Wegen der Miethe wird Hundegaſſe No. 281. abgeſprochen. 


i 1 Ar a Wer TEE 2 
C Bei dem Königl. Classen Lotterie Einnehmer 7 G 
Alberti, Brodbänkengasse No. 697., sind nach ganze, halbe 
und viertel Kauf-Loose zur Aten Classe, 36ster Classen-Lotterie, deren 
Ziehung bereits in Berlin vollzogen; so wie auch. noch ganze und halbe 
Loose zur Sten kleinen Staats -Lottgrie täglich zu bekommen, 
anze und halbe Looſe zur Sten kleinen Staats⸗Lotterie, auch Kaufloo 
a 155 aten Claſſe 36fter Claffen : Lotterie, ſind zu ſeder Zeit bei 1 
nigl. Claſſen⸗Lotterie-Einnehmer Reinhardt, heil, Geiſtgaſſe No. 780,, neben 
dem Landſchaftshauſe, zu haben. 5 a 4 
ieſenigen reſp. Spieler in der mir übertragenen Collecte des verſtorbenen 
Herrn Raniſch, die ihre Looſe annoch nicht haben abholen laſſen, und. 
deren Wohnungen mir noch immer unbefannt find, erſuche ich ergeben, dieſel⸗ 
ben bis Montag Abends den loten d. M. bei mir in Empfang nehmen zu 
wollen. Danzig, den 7. November 1817. f s | . 
= J. Wollenberg, 
N Unkereinnehmer des Herrn Alberti, 
Breitegaſſe No, 1148. in des Hutfabrikanten, Herrn 
f N Johns Haufe, 8 
; Das Viertelloos No. 5159. d. zur Aten Claſſe zöſter Berliner Claſſen⸗ot⸗ 
- serie, iſt verloren worden. Der etwa darauf fallende Gewinn wird 
nur dem rechtmaͤſſigen Spieler ausgezahlt, welches hiemit 1 gemacht wird. 
8 5 Wulffſon, . e 
Untereinnehmer des Herrn Rotzoll. 


N Liter äriſche Anzeige. 
In der Buchhandlung von F. S. Gerhard, heil. Nan 86 as fins 
det man; Schwabe, hiſtor. Nachricht v. d. zahlreſchen in Sachſen be⸗ 
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findt. Monumenten u. Reliquien D. M. Luthers. 1 Rthlr. 6 ggr. Rotermund, 
SGeſchichte d. Glaubens reinigung in Deutſchl, durch D. kuther. 1 Rthlr. 3 gr. 
Ae Geſch. der Reformation, e. Leſebuch f. alle Stände, 18 gr. Leben 
d. Schott. Reformators J. Kgox. 2 Rtblr. 8 gr. Sarſena, ar Thl. 18 gr. 
Vogel kleine dramat. Spiele f. ſtehende Buͤbnen u. Privattheater. 1 Rthlr. 6 

gr. Sammlung neuer Stickmuſter in Plattſtich u. Tambourin, gez. von einer 
Hamburgerin, 3 Rthlr. 13 gr. Proͤmmel, vaterlaͤnd. Gedichte f. d. Unterricht 
u. Uebung in d. Deklamatlon, @ Thle. 1 Rth. 12 gr. Kotzebue Almanach 
dram. Spiele, 1818. 1 Rt. ar 9%, Minerva, Taſchenb. f. 1818. 2 Rthl. 
6 gr. Beckers Taſchenb. z. ‚gef. Vergnuͤgen. a Kepler, wie auch mehrere neue 

intereſſante Spiele 5. geſellſchaftl. Unterhaltung. 
” . a 
Die Veranderung meiner Wohnung von Langgarten nach Mattenbuden 
No. 258. mache hiemit bekannt. 


ee Dr. Fiſcher, 8 
a praktiſtrender Arzt und Geburtshelfer. 
Die Veränderung meiner Wohnung aus der Johannisgaſſe nach der Brets 
tegaſſe No. 1164. habe ich die Ehre ganz ergebenſt bekannt zu machen, 
mit der gehorſamen Bitte, mich auch in meiner neuen Wohnung mit Abnahme 
der Claſſen⸗, und kleinen Staats⸗Lotterle⸗Looſe zu beehren. 9 511 
0 Alexander Wulffſon, 6 
> N „ AUatereinnebmer des Herrn Rotzoll. 
g Urterzelchneter Kleidermacher zeigt bleburch dem geehrten Publico ergebenſt 
an, daß er aus der Bootsmanasgaſſe in die Seifengaſſe No. 947. nahe 
am Frauentbor gezogen if, und empfiehlt ſich beſtens. iR 
Danzig, den 6. November 1879. 5 Peter Meyer. 
N * Ne kt c a ch. 5 
Ein Leipziger Fuhrmann der einen vierſitzigen bequemen Reiſewagen hat, 
Pr wuͤnſcht Paſſagiere nach Berlin oder Leipzig. Er logiert in den drei 
Mohren. 2 


- ‚Öeffentliber Dan k N 

Den unſerm Spendhauſe wohlwollenden ungenannten Menſchen freunde, ſa⸗ 

gen wir fuͤr die im letzten Monat bei Eroͤfnung des Waiſenkaſtens an 

der Pforte, vorgefundenen Gaben von, 7 und einen Ducaten welcher geſiegelt 

war, unſern waͤrmſten Dank, verlaſſen Sie edle Wohlthater dieſe Huͤlfsbeduͤrf⸗ 

tigen auch ferner nicht; die im ſteten Dankgebet zu dem Geber alles Guten 

die Hofnung belebt, daß er Sie ferner als Schutzengel vor Mangel und Noth 
ihnen ſenden werde. RA 8 

Danzig, den 3. November 1877 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Walſſenhauſes 
; * Kelling. Zaaͤs. Steffens. 


A lter le. | 

Dieſenisen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
N Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich Auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bie 


1a Uhr zu melden. 


Daß die ven dem verſtorbenen Herrn Paul Gotefried Struwy, und Jos 
hann Ernſt Dalkowski, unter der Firma Dalkowski & Struwy 
geführte Societats-Handlung beendiget iſt; die tiva und Paſſiva derſelben, 
Handlung unker untenſtehenden Zeichnung führen wird, machen wir hiemit bes 
kannt. ; ©... Marie Flor. Struwy, geb. Zohnfelde. 
Danzig, den 1. Novb. 1817. Friedr. Röpelf, als Aſſistent. 

u : a Ir Ernſt Dalkowski. 


Die von mir angekündigten 18 Vorlesungen werden im Englischen 
Hause gehalten und nehmen aın 19. November ihren Anfang. — 
Da ich keinen Subscriptionsbogen weiter herümschicke, so muſs ich diejeni- 
gen Herren und Damen welche‘ an dieser literärischen Winterunterhaltung 
Theil zu nehmen rischen. und noch nicht unterschrieben haben, ergebenst 
bitten, sich in meiner Wohnung (m Schulhause auf Langgarten) gefälligst zu 
melden. ; em ars Löschin. 


Auf dem Schuͤſſeldamm No. 1116. werden Watten fuͤr bilhige Preiſe ver, 
fertiget und alte aufgeputzt. Manu bittet um einen guͤrlgen Zuſpruch. 


Einem resp. Publico zeige ich hiemit an, dafs die Gymmasialfeier des 
Reformationsfestes, wozu bereits durch ein Prograum des Herrn C. 
R. und Professor Blech eingeladen worden, am 10. November, als dem Ge- 
burtstage Luthers, öffentlich uud E£eierlich begangen, und in Folge eines Auf- 
trages von einem hochedlen Rathe bei derselben Gelegenheit die Vereinigung 
der Oberpfarrschule mit dem Gymnasium durch mich, als interimistischen 
Director der Anstalt, vollzogen werden wird. Da das grosse Auditorium in 
dem künftigen Gyumnasiumsgebäude, der ehemaligen Oberpfarrschule, zu die- 
sem Zwecke noch nicht benutzt werden kanp, so hat Ein Hochedler Rath 
den Versammlungssaal der Stadtverordneten auf dem Rathhause dazu angewie- 
gen. Die Feierlichkeit nimmt um 10 Uhr ihren Anfang. 

Zugleich ersuche ich alle! die wegen der Aufnahme ihrer Söhne oder in 
andern Gyumasialangelegenheiten mich zu sprechen wünschen, dazu die Stun- 
de von 1 bis 2 Uhr zu wählen, wo ich jede gewünschte Auskunft zu geben 


von Ir Ernſt Dalkowski übernommen, und Selbiger von heute an ſeine 


täglich bereit seyn werde. 
Danzig, den 6. November 1617. 
f i f . Meineke. 
Verstädtischer Graben Nro. 163. 


— 1906 — 
Einem geehrten Publiko zeige ich hiedurch an, daß ich Sonntag 
den 9. November von 1 bis Uhr Nachmittags noch einmal 
die von mir erbaute aſtronomiſche Pfarr-Uhr, wobei auch das Hervor⸗ 
treten der zwoͤlf Apoſtel ſtatt findet, ohne Erlegung eines Eintritts⸗Gel⸗ 
des werde vorzeigen, wozu ich jeden Freund von Kunſt und Merkwuͤr⸗ 
digkeit in der Toͤpfergaſſe No. 70, bei dem Faͤrber Herrn Herrmann 
ergebenſt einlade. Auch werde ich zugleich eine groſſe Uhr vorzeigen, 
welche keine Feder noch Gewicht enthaͤlt, ſondern vermoͤge einer un⸗ 
ſichtbaren Kraft in einem immerwaͤhrenden Gange bleibt, und die nur 
moͤglichſte Eigenſchaft eines Perpetuum mobile liefert. Ein eigentli⸗ 
ches Perpetuum mobile hervorzubringen iſt eiu Unding, denn ich ber 
weiſe nicht allein, daß jede Maſchiene, die mit irgend einer eigenen 


Kraft ſich ſelbſt uͤberlaſſen iſt, zum Stillſtand kommt, ſondern ich be⸗ 


ſtimme auch ſelbſt den Augenblick, wo dieſes geſchehen muß. Ich 
kann alſo einem hieſigen angehenden Uhrmacher nicht recht geben, wann 
er hat behaupten wollen: eine hier fruͤher gezeigte Uhr ſey durch Hebel⸗ 
kraft in einem immerwaͤhrenden Gange geblieben, ein Beweis wie we⸗ 
nige Erfahrung er uͤber Gleichgewicht und der Bewegung hat. Es 
kann alſo unmoͤglich fuͤr eine beſondere Kunſt und Geſchicklichkeit ge⸗ 
halten werden, eine Uhr mit 2 oder 4 Naͤder zu verfertigen; aber die⸗ 
ſelbe durch eine eigene Compoſition im Gange zu bringen kroͤnt nur 
das Werk, und ein ſolches darzuſtellen, iſt mir nach vielen Verſuchen 
im Laufe meines Lebens gelungen. 

N Johann Adam Lamprecht, 

Uhrmacher. 


Sache zu vermiet hen ; 
Sppeterfillengaffe No. 1489. iſt eine plalſante Stube mit, und eine ohne 
b Meubles, nebſt Boden und Holzgelaß, ſehr billig zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. a 
N Sache, ſo verlohren worden. 
Es iſt heute fruͤh um 9 Uhr auf dem Wege vom Schuten-Damm nach der 
Stadt gehend eine lederne Brieftaſche, worin g Treſorſcheine befindlich 
waren, verlohren worden. Dem Eigenthuͤmer der Brleftaſche iſt nur an den 
Notizen gelegen, welche er auf dem Pergament aufgezeichnet hat, und offeriret 
ſehr gerne dem Finder die 8 Treſorſcheine als Fundgeld, wenn er nur recht 
bald die Brieftaſche im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir abliefert. 
Danzig, den 7. November 1817. 
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— 1906 — 


Angekommene und abgegangene Fremde 
; vom din bis zum 5 November d. J. 
Angekommen. Die Kaufleute Graaf und Lichtenberg von Liebau, Kaſelack von Berr 
85 1 95 En a: Haufe; Hauptmännin v. Zagorski u. Domherr Siegel von Rahmel, 
og. im Hote tva- Kr TE ; . 
bei Abgegangen, Die Kaufleute Graaf u, Lichtenberg nach Hamburg, Grabowski nach 
Thorn, die Sc hecapit. Kalff u. Aſchendorff nach Stolpmünde, Kaufm. Becker nach Memel. 


zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Johann Wilhelm Rathke, Bernfteindreher: Meifter und Jgfe. Catharina Wiebe. 
St. Johann, * Auguſt Wilh. v. Bockelmann und Jafr. Dorothea Minas Berger. 
St. Tathar. Der Bürger und Baͤckergeſell Johann Andreas Berger und Jafk. lorentina 
; Eonftamia Schwengler. Der Bürger und Malermeiſter Carl Ludwig Schuhmacher und 
s Igfr. Charlotte Louiſe Teubert a g Er ER l 
St, Barthoiomdi, Den 36. Oerbr. Der Bürger Johann Gottlieb Krüger und Igfr. Ama⸗ 
lia Suſanng Conſtantia Schultz. Den 2. Novbr. Der Arbeitsmann Lorenz Grebowski 
und Igfr. Anng Maria Preiskorn. Der Buchdrucker Gehuͤlfe Carl Ludwig Blottner 
und Igfr. Johanna Henriette Büttner. N 5 i 

St. ee Der Bürger und Schuhmacher Joh. Gottl. Quanzler und Conſtantia Adel 
gunda Faftbotter, 7 1 RT 5 j 
St. Barbara. Der Hausknecht Andreas Kalpowski und Frau Catharina Sophia Kreutzfeldt. 
Der Arbeitsmann Johann Michael Schmidt und 876 Eſther Sesam. Der Ab 
mann Friedr. Alexander ane e N 185 60 N 
Dominicaner- Kirche. Der Schauſpieler Joh Carl Cornelius 8 5 und Igfr. Maria 
Elifabeth Schwargtos. Johann Kuſch, Junggeſell, und Igfr. Roſſene Henriette Kellert. 

St. Brigitta. Der Gerber, Geſeil Johaun Gottlieb Jacobſen und Igfr. Caroline Wilhelm. 
Jankin, Der Poſtillion Jacob Kreutz und Dorothea El ſabeth Batzel Der Brauerknecht 
Johann Lemki, Wittwer, und Anna Eliſabeth Pethei. Der Zeug macher Geſell Johann 
Jacob Wegner und Igfr. Roſa Renata Leſchinska. Der Arbeitsmann Ignatius Boch 
und Igfr. Anna Marianna Hoffmann. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
x vom zo. October bis 6 November 1817 
Es wurden in ſammtiße 


Sonntag, den 2. November d. J., find in nachbenannten Kirchen 


chen Kirchſprengeln 27 geboren, 16 Paar copulirt 
und 20 Perſonen begraben. 


Wechsel. und Gl - Cour. 


Danzig, den 7. November 1817. 
- Eondon, ı Monat — f =gr. 2Mon, f— P rand. Duc. neue gegen Cour. 9 Fzg. 


— 3 Monat 18 f 221 gr. dito dito wichtige 9 18 
Amsterdam Sicht Ar = 40 Tage 301 gr, dito dito Nap. : — 33 9- 
ii 70. — 2991 gr. f dito dito gegen Münze - —-— = 
Hamburg, 8 Tage — gr. Friedrichsd’or gegen Cour, 5 46 12EBgr. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 1353 & 1331 gr, vn — Münze — 6 gr. 
Berlin, Tage 1 pCı. damno. Tresorscheine 


0 3 
» Mon. — pC. dm. 4 Mon. 2 pC., dm. [Agio von Pr. Gour. gegen Münze 19 pot, 


